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Die katholische ECWEgUNG UNSETET Ze1t T7Ag sıch mehreren Riıch:
Iungen AUS :

Da sınd zunächst dıe religiös ergriffenen einzelnen Menschen und
Familien, dıe nersönlichster erufung als TISIEN der ellt stehen,
die allein das IC des Herrtn UTC ıhre Umwelt Tagen, ohne weileren
NSCHLU, gleichstrebende Menschen. Vielleicht en iltlere HEr-
Jahrungen bÖöse Enttäuschungen mıl anderen Menschen w»ielleicht
Mitehristen, S1C Aıe Vereinzelung getlrieben, »ielleicht en S1C aber
auch nfolge ıhrer nersönlichen Veranlagung den NSCHLIU andere
nıicht Trotzdem sınd MEe1ıs Menschen en Seelenadels ( anostolt-
schem Feuer Herzen, mal tiefer Aufgeschlossenheit TÜr die Zeit und
ıhre N  emMe; aber ırgendwie dıe Isolierung geste oder gedräng

Dann sind da die en Grußpen und Vereinigungen Kongregationen
Drittorden, Oblatenkreise, Vereine, Verbindungen, Bünde, ÄKreise CL
zelne Priester, die aufe der YeC ach der Katastrophe VON 1945 2U
neguenm. en und Wirken erweckt worden sind.

Endlich iraıtt klarer MTISSCN die „Katholische Aktıon als
offizielle, unmMıtilelDdar der Führung des Oberhirten unterstellte, zentrale
Form der Laienbewegung Erschemung ısl keineswegs bloß ach-
07rganısalion ZUSAMMEN[|ASSUNG der einzelnen Grunpnen, och WENLGET
Sammelbecken der Hinzelgänger Die Kutholische Aktion erweiıst sıch
v»ielmeNhr schon Ta öhrer besonderen Kingliederung den 0OTganıSalo-
rischen Aul bau der Kirche als orm des relıgiösen Wirkens gANZ
EIGENET, Art Ihr Hineimnwirken dre Pfarren und ekKanale das
Gewicht, das ıhr die olfızielle erufung und Beauftragung UTC den
Bbischof, verleihl; ıhre der offiziellen Gliederung der Kirche entsprechende
Struktur; das es qgı bl der Katholischen Aktıion CIGENEN Aspekt,
EINE CLIGENE Wirkkraft Pfarre und Diözese, die heute NC mehr über-
sechen werden und zweifellos der Zukunft och viel stärker Hr-
ScChEeINUNG ireten werden.

Wer würde die Behauptung e* könnte oder sollte die oder
endere OTM christlichen Wırkens UNSETET Zeit zugunstien der anderen
ausgelöscht werden? Wer wollte auf die Kraft der einzelnen christlichen
Persönlichkeiten Oder Famiılie verzichten ? Wer könnte den Vereinigungen
der verschiedenen Formen ıhren INN und ıhre Aufgabe absprechen? Wer
würde heute och dıie bedeutung der Katholischen Aktion rage stellen ?

Und doch W Mangel der Durchgliederung des
christlichen Volkes Zeit der auf anderen Ebene 1eg als
das 0rganısalorısche TODLIeM Die Aujgliederung VLEL AC
Ausgliederung AaAUS dem Ganzen der christlichen ECWEgUNI. Die einzelnen
Glieder WISSCN vVON einander WENLI. Und diese Fremdheit ıst keine
Fremdheit Sinne des Nichtkennens, sondern eC1in eigentümlicher Mangel
anursprünglicher christlicher Lebenskrajft. Hs MS VLIELTAC das
„Wissen des Herzens‘‘ UNSECTE Einheit Herrn: das Charisma der



zebe, die große Gnadengabe der Herzensgemeinsamkeit aller, dıie den
. Namen Christı Lragen, ast uUNSeTeET Zeıt NnUur Maße geschenkt.

S0 sie als EINE der großen ufgaben UNSETES religiösen Aujtrages
die Wiedergewinnung des Einsseins konkreten, überschaubaren nd
durchwir  aren aum vDOT un  ® u er Finheit ehre, Glaube, ul?
und FÜührung muß och dıe Einheul der Terzen kommen und ZUWAT

hic UNG un katholischen EWEGUNI.
Wenn WLr vO  S Charısma sprechen asSt damıt auch ausgesagt

daß sıch urn ein 1e€ handelt dAessen Erreichung vornehmliıich unserem

Bemühen, nem vielgenannten ARTvISMUS, anheimgestellt Scin kann. uch
eigenllich organisatorische TOOIEME werden dadurch ur GANZ amn anM  © erührt Zudem kannn NUIC übersehen werden, daß die Gestalt der sıch
der katholıische laube den einzelnen Menschen noch auspraägl außper-

v
ordentlich vieldeulıg ısl Nachtridentinischer c1s der dıe seelische
Sıtuction UNSECTET Zeılt NnIC mehr qgan  <  Z r{aßt, reigiöser WeNnn auch

v  GRahmen der Rechtgläubigkeitt gehaltener Individualismus, TAadılı0-
nalismus, einseilger Aktivismus nach außen und ach und w»ele
andere Formen religiöser Seelenhaltung erschweren Aen Weg S „Hin-
heit der Jerzen‘‘ ESs Sie aber außer rage daß gerade UNSETE Zeıt
ıhre reingriöse Sıtualion und ıhre apyostolische Aufgabe diese ınhner
brauchen es S1E 2s1 Gabe DVON oben und. muß VDOT em rbetet un

‚eropfer werden wissendem geduldıgem vertrauendem Harren
ber U dem Bereiıt eın muß auch das Sıch Bereıl Machen

kommen Der Herr Wird, kaum SCiNn G(abe EINE v»erschlossene Faust
DTESSEN Lösen Aoch allmählich die Verkrampfung! achen WEr

au[f, j1eder vVON SCLIHENM andor aus! Wandern W, Oder senden WL7

wenigstens UNSECTE erzen auf die Wanderschaft ZUT Gemeimsamkeit
der ıC UNSECTES Herrn!

Was Lebt, muß Ausdruck finden. um Sınn muß das Symbol,
2UM Wunsch das Wollen, ZUWM Sein Adas un £OMMEeNn. Symbol NC als

Zeichen 7uür eiwWas G(Temeintes, sondern SINNTOrM wirklichen Lebens
W o ünders könnte S jınden als 218 der ÜE K

SO hat dre Katholische Aktıon der BErzdiözese alzburg die
des Kirchenjahres Z UT: ammlung der der

„katholischen Zerstreuung“ ebenden Brüder und Schwestern ZUu nützen
versucht. Ihre zeitlichen SLiANde sind eın GEWÜG, MN DOM U
andern Mal anknüpfen könNnen; und groß gENÜG, IN das Eigentieben
er Teilnehmer, ihrer besonderen Gemeinschaften und deren Aujgaben
nicht stoören

acn mehreren, einzelnen /ruchtbaren, gANZEN aber doch nıcht
durchgreifenden Versuchen Wurde heuer, der chweite des eılıgen
Jahres, U wohlvorbereiteten, auch zeitlich umfassenden AD
stunden Adventquatember“ aufgerufen Da die Veran-
staltung neben der ynersönlichen relgiösen Erneuerung jedes einzelnen
Teilnehmers auch deren Begegnung Sinne des urO0aues ertiebler

christlicher Gemeinschaft dienen wollte, konnte der Kreis NC elebig
groß gEZOGEN werden. uch mußten die orträge EINLGE Anforderungen

an die rei und bildungsmüäßige eıre der Teilnehmer stellen, ollten
516e ıhren WECc erreichen. Deshalb wurde nicht allgemein, sondern durch
persönliche Anschrifjt eingeladen, die Eingeladenen jedoch gebeten, ihrer-



SC41ES Bekannte S eilnahme aufzumuntern Diese Art der Einladung
ETWIES sıch als »”weckdienlich das Wachsen des ÄKreises e dıie Wer-
Dung einzelner jördert sıch schon die nolwendige Begegnung Mal
Freude ye% vermerkt daß auch juührende Männer AauUS den Dekanaten der
rzdiözese gekommen

Heıim und. Eahmen hot dıe T2Aa0L€E? eler Die geistliche Leiıtung
Iag den Händen des Herrn Dr Rajfjelsberger 0.5 Die zeilliche
Finteilung WAar getroffen daß der Spätnachmittag und en des
amstags der /olgende SONNLAG NSPITUÜC WAar

In der (restaltung der Besinnungsstunden wurde mık Erfolg C4n DON
der Sonst ıchen Art abweichender Weg beschraitten Die drer
orträge („Die Erbsündigkeiu des Menschen „Der Erlöser „Die Kirche“
behandelten IC auf den Advent die Grundnrobieme UNSCTET christ-
lichen Krxristenz?z und jührten unmiıttelbarem NSCHWU ernster DET-
sönlicher Betrachtung och sollte das unterweisende or! nd das stireng
beobachtete Sbıllschwerigen nicht NUT der ammlung des einzelnen
sondern ebensosehr auch der „Sammlung der einzelnen UT Gemeinschaft”
dıenen Besonders wıirksam wurden er Aiesem Sinne auch die
GEMEINSAMEN Mahlzeiten deren gemeinschaftsbildende ra en Teil-
nehmern Hejen Erlebnis wurde Als Tischlesung ewährten sıch die
ersten Kamıtel AaAuUsS GUÜUArdinıs „BeESINNUNG DOT der Feier der eiılıgen
Messe  6 Der Sonntagsgottesdienst die die Teilnehmer mıl der Mönchs-

wurdejamilıe MI8} Konventamit vereimi1gle, UTC ENLGE Übungen
Singen einfachster Choraljormen vorbereiıtelt Auch die Gestaltung
einfachen kirchlichen Adventfeier Samstagaben und der Schlußfeter
WAaTEN ım Rahmen der Besinnungsstunden selbst vorbereitet worden Als
Morgengebet mwurde die Prim deutsch gebete und das Chorsprechen
gelang gul

Kın Aagnıs bedeuteten die beiden Aussprachen vDOTr nd ach dem
Miltagessen 100er S10 dıe Teilnehmer AuUS der HC die orträge uUr«C.
hetrachtung, Lesung un Stillschweigen WONNENEN SaMMLIung jühren
mußten Es ollten EINLGE Grundiragen de? nraktischen katholischen Arbeit

offener Aussprache zuischen Teilnehmern AuUus verschiedenen Grunpen
erorier. werden Das espräc olfenbarte CULllLLC ©  O  1NETSEUHS die vielfac
auseinanderliegenden Ausgangspunkte und dıe WENLG aufeinander hbe-

Arbeit durch UNSETE ZeıtZOGENEN Wege, au} denen die katholische
schreitet anderseılts aber auch dıe ra des guten Waıllens un des
Strebens ZUT richligen umfassenden Einheilt gelangen S0 kannn auch
der Versuch solche Aussprachen Besinnungstag einzubauen,
DOSULNV werden, gleich hierin noch EINLGES ELWa mehrere
kleinere Aussprachegruppen SIn großen, Themenstellung Jür Adie
Aussprachen, Beschränkung au die Zeit geEGEN Ende des Besinnungstages)
geänder und verbessert werden muß

Diese Quatemberfeierstunden bedeuteten 7Ur alle eilnehmer ern

Ziefes rlebnis, das ber e Wirkkraft EINES bloß der individuellen
religiösen Erneuerung dienenden Einkehrtages hinausgeht. Die eiılnehmer
versprachen sıch auch den nächsten ualembern wiederzukommen d
öhrerseits er  M Kreis erweitlern. IngNnIiON Sobota

Nachtrag: Im Fastenquatember, Anfang MAärz SE wurde die Zusammenkunft mi1t
sehr gutem Erfolg wieder ehalten


